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Es ist Abend. Lisa Lanz 
sitzt mit ihrem Mann 
Reinhard am Schreib-
tisch ihres Büros. Ge-

meinsam besprechen sie 
die Termine der nächsten 
Tage, führen Telefonate 
und beantworten Briefe 
und Anfragen. „Ohne seine 
Hilfe und Unterstützung 
würde ich die ganze Arbeit 
nicht schaffen“, lächelt die 
60-Jährige und legt dabei 
liebevoll den Arm um sei-
ne Schulter. Die Mutter 
von drei Kindern ist erste 
Vorsitzende des 

aus Berlin schätzt die gute 
Küche und ist dankbar für 
die liebevolle Fürsorge ih-
rer Nachbarn. Doch Lisa 
Lanz sorgt nicht nur für 
eine warme Mahlzeit, sie 
erledigt auch die Einkäufe 
für den täglichen Bedarf. 
„Ich bin ständig auf Ach-
se“, sagt sie. „Aber Bewe-
gung hält fi t.“

Trotz der vielen Arbeit 
ist sie stets bemüht, in en-
gem Kontakt zu den Men-
schen in ihrer Umgebung 
zu bleiben. Denn nur so 
kann sie recht zeitig eingrei-
fen, wenn Hil fe benötigt 
wird. „Der Dank der Leute 
ist mein schönstes Ge-
schenk. Erfolg ist die beste 
Motivation.“  Herbert Ohge

niedersächsischen Orts-
verbandes Suhlendorf vom 
Sozialverband Deutsch-
land (SoVD). „Schon als 
Sechsjährige habe ich 
meinem Vater geholfen, 
die Mitgliedsbeiträge von 
1,20 Mark für den dama-
ligen Reichsbund einzu-
sammeln“, berichtet sie. 
„Bei uns hat der SoVD eine 
lange Tradition.“ 

Und die führt die ehema-
lige Telekom-Mitarbeiterin 
heute mit viel Engage ment 
fort. Neben behinderten- 
und alten gerechten 
Tagesausfl ügen mit 
dem Sozialbus or-
ganisiert sie Fahr-
radtouren für Se-
nio ren. Außerdem 
be treut Lisa Lanz 
zweimal im Monat 
ei ne 20-köpf ige 
Frau engruppe, die 
1982 gegründet 
wurde. Hier werden 
Handarbeiten ge-
fertigt, gebastelt oder man 
klönt einfach nur gemüt-

lich bei Kaffee und Ku-
chen. Die Pfl ege der Nach-
barschaft liegt der zweifa-
chen Großmutter besonders 
am Herzen. Seit Jahren 
holt sie Dr. Johanna Vor-
melcher regelmäßig zum 
gemeinsamen Mittagessen 
ab. Die 85-Jährige ist ver-
witwet und wohnt schräg 
gegenüber von Lisa Lanz. 
Die ehemalige Zahnärztin 


